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1N€e Frage VO. Leben und Tlod für die Kırche ErDie katholische Arbeiterjugend selbst abe ıch schon m1t Jahren mML dem ProblemÖsterreich befaßt und sSe1 mehr der Erkenntnis gekommen
Vom bis Julı 19438 1e die Katholische Arbeiter- WEelC ungeheuerTe Bedeutung die ragen, die m1L dem
]Jugend Osterreichs Linz ihre erste Studienwoche, echnischen Zeitalter und derTr wachsenden! ahl V.O Lohn-
der 300 Jungarbeiter 150 Jungarbeiter-Seelsorge1 arbeitern geste S1IN'd iür Gesellscha: und TE ha-
teilnahmen. Das bedeutendste Ere1ignis WäIrfl, daß Kanon1- ben Ihre Bean’  ortung Sec1 1Ur UrC C1LIN TDe1teT-
kus Cardljn, der Gründer der belgischen un der Welt- bewegung mödglich Aber Arbeiterbewegung bedeute
Organısalıon deT JO  C (Jeunesse Ouvriere Chretienne) nicht, daß e5s der Arbeılter möÖöglichst equem en solle,
ZUT Tagung gekommen WäarTr Sachlichkeit und Genaulg- sSondern sich SCe1NeTr Stellung bewußt werde. Die
keit Referaten und Diskussionen Begeisterung und größte Gefahr für diıe Kirche ist N1C der Kommun1ls-
Wissen e1in ON KTEeIES 1el gaben dieser Studien- IUS, SoNdern die NW1SSE  e1it des Arbeiters 'Der dıe
woche 111e Dynamik un Freimut WI1e wohl Te der Kirche über den Wert sSCEe1NeT Arbeit Un SeiIiNer
keiner anderen katholischen Urganisation Osterreichs Persönlichkeit Wenn der Arbeiter richtigen Begriffen
derzeit en 1S% darüber Ommt, WITrTd siıch Nn1C mehr als Maschine
AT Vorbereitung der Studienwoche d1ie KAJ W Eel der Sklave fühlen, sondern Trbeit als Erfüllung

des Schöpfungsauftrages Gottes erkennen.Monate vorher £'1I TOogrammhe[{t herausgegeben und C(la-
durch die Arbeit der einzelnen GTrTuppen auft die Fragen Wiıll INa  3 aber den. Arbeiter I  1 dann mu das
der Studienwoche hingelenkt Auf derT agung gab E1UN Problem der ArTbeiter]jugend gelöst werden Jährlic LTe-
Schriftenstand über die Literatur ZUT sozlalen Frage und ten CN Landern der Erde Miıllonen Men-
‘1Ne kleine Ausstellung UÜber die i1sher1ge Nntwicklung schen ET VO.  g Ten aus der Famıiliıe und
der österreichischen KAJ Aufschluß 'om1 WäaIell die chule elin fremdes und gefährliches Milieu £11 das
Voraussetzungen gegeben {r 1L „sachliche unı d gründ- S1€E kurzer e1t aufsaugt S1e gehen ge1SL1g unı S1  HC
liche Tbelt“ WI1Ie 516 die K AJ will verloren, W E1171 niıcht die Jungarbeiter selber S1e retitien
Der erste Abend un dert darauffolgende Sonntag (25 Juli) WenNnn N1C Werkstätte Fabrık und Büro AA uNeNn
WäaTl der rellgiösen Einstimmung UuNI rundlegung VOTI- Missionsgebiet werden „Der amp 151 dort die JUN-
enalten. Am Juli wurde die Studienwoche UrC YeI TDelter leben und arbeıten, niıcht aber den Kir-
ihren Vorsitzenden den AÄArbeiter NIiON Kuh  m} aAdaus Wien, hen Klöstern und Tfarrheimen
MLG Bischof{f Memelauer Uun: Rektor Steiner EeTOIINe euf! der Pfarrer Linzer Fabrikviertels sprachZeininger der geistliche Leliter der KAJ referierte uUuber das IThema „Der 1vist“” Der Priıester IU
üuber die rage „Wo sie dTe Masse unNnseTIeTr Jungarbel- stande SCE1IN zunachst
er Da die Masse er Osterreich1schen Ärbeiter derT CINIGEN WENLGEN religiös

wachen ]JUNGgeN Arbeitern das Gefühl der VerantwortungKirche fern steht: ergı sich TT d1le KAJ d1e Forderung, für ihre Arbeitskameraden wecken Dann muß
d1ie Verantwortung für die Massen übernehmen und 1hnıen ufgaben tellen und S11 ktüivısten machen,
die Aktivisten schulen. d1e: Miheu V'O  > die £1N.e CIGENE „Runde en und SICh schließlich
Werkstätte un BUÜüro ihr Christentum praktisc. be- größere erbände zıusammenschließen. Aktivıist Se1MNn
WE15e171 en el Keine Freizeit und keine ehelıche Bindung VOT
DIie folgenden eierale behandelten die VIEeT bestimmen- Jahren, monatlıche heilige Kommunlon und viel Cje-
den Faktoren en des JUNgEN Arbeıters Familie, bet „Der Arbeiter ohne Kirche geht unter, aber uch
Freizeit Schule un ATbeıitsstätte unı stellten. £]1 fest die Kırche hne TDe1lter geht unter

Familie TOLZ Kinderfreundlichkeit des Arbeiters SINd Am Juli 1e. Jef Deschuyfelleer, e1Ner der bedeu-
infolge der schlechten Wohnverhältnisse melst nicht die tendsten V ertreter der belgischen JO  C E1 großangeleg-Voraussetzungen TLr gesundes Familienleben gegeben Les Ref{iferat uüUber ADas Problem der Arbeiterjugend un
Ferner WITd der ensch. schon Tühzeltig UTE die die Ausgehend VO der rage b die Rettung der
ehelichen Zerwürinisse der Eltern £L£1NEeN Z wle- heutigen Jugend überhaupt noch möglich ISstT eTL.  aritie
spalt getrieben Soll die Lage des Jungarbeiters wesent- daß VIEeI V oraussetzungen: erfüllt werden INUSSECN, E 1-
lich geändert werden muß IVhler einseizen Freizeit

Ne  } solchen MSChAhWUNG herbe1zuführen
Allzuhäufiger Kınobesuch (909/0 der Jungarbeiter gehen Eın felsenfester Gilaube der jedem Jungarbeitermehrmals der Woche 1714 Kino) ımd übermäßiger SporTt- jeder Jungarbeiterin den en entdecken kannn dasbetrieh lLassen dem ungarbeiter kaum e1t fÜür ge1l  10 Wiıissen daß S1IEe alle AT Mitarbeit Plane Gottes be-Besinnung Schule Die gegenwärtiıige Schule 157 keine

rufien sSindentsprechende Vorbereitung für das Leben DIie Einfuh-
TUg Schuljahres 1ST befürworten Die Gestaltung des „Lebensmilieus des anzenN Lebens

Berufsberatung 1ST einstweilen I'U:. IV Stellenvermitt- der Masse menschenwürdigen und christlichen
1ung, 'Dber keine Beratung, d1ie d em Schulentlassenen. Innn Diese Gestaltung kann 19888  an annn erfolgen wenn

SC1N N! Beruf Tklich nach A 111e Neigungen be- der Jungarbeiter siıch alsı Persönlichkeit erkennt un eEI-

SsStTimmen Arbeitsstätte Die AÄArbeiter SIn.d N1C reli- leht und bewährt Diese Wendung WITd I11UTr Arbeits-
mi1ılieu selhst un'd LU MC dıe Arbeiter]jugend cselberglonsfeindlich ber völlig gleichgültig Es bestehen TÜr

den Aktivısten überall Möglichkeiten SE11eI1N Arbeıits- zustandekommen, die TON 1st cden. Werkstätten un
kameraden UTrC!| ‚Onkretes Wissen die Probleme des BUTOS,

Jungarbeiters und durch praktische Sammlung derT ungarbeiter zuerst örtlichen unı
Am Juli traf Kanonıiıkus Cardijn UuSs Belgien eln UN« spater 11L umfassenderen Organisationen TUNd-
Sprach VOT der Gesamtheit der eilnehmer über „Die lage 1st und bleibt die örtliche: Aktivistenrunde der Zu-
rage der ArTbeiter un dıe rage der Arbeiterjugend”“ sammenschluß der sich verantwortlich w1lissenden Jung
Es handelt sıich führte aQuUus beim Arbeiterproblem arbeıter die das Arbeitermilieu erobern und die Kame-
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raden über ihre Probleme aufifklären wollen Die Tganı stolz auftf Arbeit 1st der die Würde der Persönlıich-
satlon, die: e1Ne Weltbewegung 187 mMu. verschiedene keit kennt und Familie un Kinder will amı d1ieser
Dienste ausbilden die den wechselnden ortlıchen. IIOT- NeuUe Arbeiterstand entstehe, muß C116 Revolution kom-
dernissen Rechnung iragen (Berufsberatung, Kranken- MeEN, aber N1C. 111 Revolution der ewal SONdern
dienst, Arbeitslosenfürsorge, Eheberatung us Die HLI2 gelstige Revolution, die die: Arbeiter Persönlich-
Weltorganisation soJll mächt1g werden, daß S51 die s keiten mMaC.
Leressen der gesamten Arbeiterjugend übernehmen anı Die ArTbeiterschaft VONL HOTL 1st die Arbeiter]ugendWendigkeit un Elastizität dieser Organi1sation, nach VO.  - eute Darum LST notwendig, daß WITLr ulNls beson-
der KAJ Formel en. Urteilen Handeln IUNnd- ders für ihre TODIEMEe ilnteressieren und GLE ÖSUNgsSatz bleibt daß d1ie KAJ ke1ın Gallup-Institut Z TIOTL- suchen ber Millionen Menschen: gehen Jah:  —
SChUuNg der Offentlichen Meinung 1ST SONdern nach für Jahr die 'abrıken, Werkstätten und Büros h1naus.
dem Sehen e1Ne Beurteilung nach ethıschen eS1ICNTIS- uch diese JUI OC Menschen ITragen: Bin ich Ma-
punkten erfolgt un)' entsprechend dieser Beurteilung UE- schine, 11 Lasttier? Das Christentum Sagt ihnen:‘ Du
handelt wWwIird bist 1116 Persönlichkeit, 1112 en Gottes und.,ast
Anschließend Sprach Cardıjn den Arbeiterseelsorgern 1L Berufung.
über den Priester der K Der Priıester hat niıcht Ich selbst Gg 1110 ScChon: mit d1e Als iıch IM-
die Aufgabe Führer er KAJ SC1HMN, SOoNdern so11 1E ater sagte, ich wolle Priester werden nahm
als Priester die Aktivisten UunNn' Mitglieder m11 dem (1@- noch mehr Muüuhe und rbeıit auf sich INLLI das Stu-
dankenleben der Kirche verbinden. „Ohne Priester g1ıbt 1UM ermöglichen alsı der Überarbeitungkeine 4S Der Priester mMu daß 1T iTrühzeltig starb SCHWOT 1C IUr die JUIGEI Arbeiter
Schuld War WenNnn der Arbeiter VO der Kirche abfiel kämpfen damit SLE W155S€N, W.as 516 SINd Ich hatte den

muß erkennen, daß e1IN ArTbeliterproblem gibt unid Glauben INT, die IAaN’zZe Welt, füur Ideen g -daß IM Arbeiterbewegung notwendig 1sST Der Priester WLL  D
kann alleın das große Werk der UÜCkgeW1INNUNG der An 1919 begann 1C| INe1Ne Arbeıt m1t sechs Jungarbeiterin-beiter MC urchführen; S braucht den Aktivisten, der Nne  a} Alle z  eft tlachte über mich Nur eE171 Mann: WäaT derArbeitsmilieu selbst den christlichen Glauben die

160508 glaubte der aps Er empfing mich un! sagte ILAÄArbeılter heranbringt KESs 1S% wichtig, gründlich un Lang- Retten Sije den TDelier und S1ie reiten die Kirche Nach
SC arbeıiten: un: sS1Ich nıcht UTrC Scheinerfolge vielen TeN! der Anstrengung hatten WIT 100 000 Mit-blenden lassen glieder Der Krieg hat vlıel ZATSIOTLT aber beliım eltkon-
Der außere öhepunkt dieser Tage WäarL die Großkund- greß 117 Montreal 1947 schon: wleder .US: Län-
gebung, der Cardıijn VIOL fast 4000 Menschen Sprach dern NSEeETE Vertreter erschlenen Und NSsSseTe BewegungClie ad&uSs der und ihrer naheren. 1ınd weılıteren Um- za heute Milltonen Mitglieder ETIZz gehe iıch nach
gebung gekommen Cardı]n konnte m1 SC1NeT lei- Afrıka und Südamerika, ıuch dort den JUILYEI A
denschaftlichen Sprache und gewaltigen Stimme SE beitern und Arbeiterinnen) VO der Revolution erzah-
Zuhörer 1MINeTr wliıeder begeistertem Beifall hınrelißen len, N1C| VO'  D} der Revolution miıt MorTtTd Tanı SO

LIch spreche Nnen über das gröbhte Problem der heu- dern CeT großen ge1sUlgen Revaolution
U1gen Welt über das Arbeiterproblem ES legt der
Entwıcklung er e1l1t daß d1ie Masse der Lohnarbel- DerT letzte Tag derT Studienwoche WLr dem welteren ET-
ter größer wIird Und diese TDelter stellen i1ch fahrungsaustausch m1L der belgıischen JO  ( un: den prak-
d1ie rage Was bin ich? Eine Maschine, C111 AStTUEeTr £ 11 ischen. Fragen der Arbeitsplanung, Finanzierung uUun:
Sklave, eln Verdammter? Nd größer diıe ahl der Propaganda gewldmet Dr lostermann der Jugendseel-
Lohnarbeiter wird eSTO größer und eindringlicher WEel- SOTGET der 10Zese Linz, spTrTach üÜber „Die KAJ der
den die rtTobleme die hler gestellt S1INd Wir mMussen das katholischen Jugend“ und W 15 darauf-/hin daß die Auf-
Arbeiterproblem verstehen und erleben! Und die LösSung? gliederung der katholischen Jugend nach Berufen bel der
Kann Na  } diese Probleme m1T Gewalt lösen, UrcC den Arbeliter]ugend schon nach kurzer Zeıt Erfolg
amp £116T Klasse die anderet Oder kannn 10a geführt habe I1a  — 1Lnn. N1C erwarten konnte e{iz
S51 dadurch lösen, 190028  - die sozlale elte An- mu-ß auch die: andjugend und die studentische Jugend
GT1 Nnımmt namlıch den Arbelitern NOohere ne un ZEIGEN Was S11 kann uch S1e dar{f ıch nıcht auf die
mehr Freizeit gibt? Die Welt braucht KU!: Ar Getreuen eschraänken SONdern muß die
beıterstan:' der NIC Proletarlat SEe1N will sondern der Masse wirken

F ragen der Theologie und des religiösen Lebens
nNnsttutk deren Orilau WIr selnerzeıl (vgl erder-FEın Motu proOPrL.I10O aps Pıus XIT
Korrespondenz Jg Heft 4235 {1) veröffentlichten,über die Belobigung uınd Bestätigung GEWISSEC Weisungen und Entscheidungen IUr diese enweltlicher Instıitute Institute gibt Wır bringen 116e Drıyate Übersetzung die-

Das letzte Heit der Ccta Apostolicae Sedis (ÄL 1948 SCS Motu DIODIIO
283—2686) veröffentlichte das nachfolgende Motu DIO- Das erste Jah: Sse1l Veröffentlichung NSserer postoli-

DT10O des eiligen aters dem unlter Bestatigung schen Konstitution Proviıda ater Ecclesia (vgl AAS
der Februar 1947 erlassenen apostolischen Konsti- DGL Nr 114) 1ST erfolgreich verlaufen Wenn Wir
{ution „Provida aier Ecclesia bher die Weltlichen Uns die große ahl AIAIT I1STUS CGott“* (Kol
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